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Am  22.  April  2026  fand  in  St.  Gallen  die  ordentliche
Mitgliederversammlung  des  Personalverbandes  der  Stadt  St.
Gallen PVSG statt. Die Versammlung wurde wiederum in der Aula
der Kantonsschule am Burggraben durchgeführt. Ein zentrales
Traktandum  war  die  Fusion  des  PVSG  mit  dem  Verein  der
Pensionierten der Pensionskasse Stadt St. Gallen. Im Rahmen
dieser Zusammenlegung werden Synergien genutzt, die künftige
Vertretung  der  Pensionierten  gegenüber  der  Stadt
sichergestellt  und  der  Austausch  zwischen  aktiven  und
ehemaligen Mitarbeitenden gestärkt. Die Fusion kam mit einer
Statutenändern des PVSG einher. Unter anderem wurden der Name
sowie  das  Logo  wie  folgt  angepasst:

Der  PVSG  engagierte
sich auch im vergangenen Jahr intensiv für die Mitarbeitenden
der  Stadt.  Besonders  wichtig  war  die  Mitwirkung  an
Vernehmlassungen  zu  geplanten  Gesetzes-/Reglementänderungen
der Stadt. Insbesondere äusserte sich der PVSG hinsichtlich
des Projekts Rechtsformänderung der St. Galler Stadtwerke sgsw
zu  den  geplanten  Anpassungen  am  Vollzugsreglement  zum
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Personalreglement  (VZP).
Der Verband stützte sich
dabei  auf  die  von  der
Personalkommission  ermitt
elten  Bedürfnisse  der
Mitarbeitenden und setzte
sich  unter  anderem  für
faire  Lösungen  bei  der
Höchstarbeitszeit,
Auslagenrückerstattung,
privaten  Nutzung  von

Dienstfahrzeugen  und  geschäftlichen  Nutzung  von
Privatfahrzeugen  ein.  Gleichzeitig  betonte  der  PVSG  die
Notwendigkeit  des  Einbezugs  der  Mitarbeitenden  auch  im
weiteren  Verlauf  des  Projekts  bzw.  in  der  neuen
Organisationsform der sgsw,zum Beispiel durch Einsitz eines
Personalvertreters  im  künftigen  Verwaltungsrat.  Auch
hinsichtlich des am 29. April 2026 vorgestellten städtischen
Entlastungsprogramms  Alliance,  welches  59
direktionsspezifische  Sparmassnahmen,  unter  anderem  ein
Stellenabbau  von  46.1  Vollzeitäquivalenten,  vorsieht,  wird
sich der PVSG im Interesse der Mitarbeitenden mit Vehemenz
einbringen.  Der  geplante  Lohnabbau  durch  Streichung  des
Arbeitgeberanteils  an  der  NBU-Prämie,  das  Aussetzen  von
Lohnanpassungen  ab  dem  Jahr  2027  und  die  Reduktion  der
Lohnfortzahlung bei Krankheit ist nach Ansicht des PVSG nicht
akzeptabel. Dies gilt erst recht vor dem Hintergrund, dass das
Personal  in  den  vergangenen  Jahren  durch  verschiedene
Massnahmen  bereits  einen  erheblichen  Lohnabbau  hinnehmen
musste und entscheidend zum Sparen beitrug (obwohl die Stadt
dem eigenen Index betreffend Anpassung der Reallöhne an die
Teuerung noch immer hinterherhinkt). Insgesamt zeigte sich der
PVSG  auch  in  diesem  Verbandsjahr  als  starke  Stimme  der
Mitarbeitenden,  die  sich  für  faire  Arbeitsbedingungen,
Mitbestimmung und Transparenz einsetzte. 
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Zum  Abschluss  der
Mitgliederversammlung
fand  nach  einem
gemeinsamen  Nachtessen
wie  jedes  Jahr  der
obligate  Lottomatch
statt.
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